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Jahresbericht 2020 

 

Liebe Mitglieder und Sponsoren 

Liebe Spenderinnen und Spender 

 

Ein herausforderndes, schwieriges Jahr mit vielen Frustrationen und Unsicherheiten liegt 

hinter uns. Wir starteten mit viel Elan (das Budget von vielen Angeboten rechnete mit einem 

Defizit zu Lasten des Vereinsvermögens) mit dem Ziel, unsere neuen Angebote (Volksküche, 

Nähen, Sprachenstammtisch) weiter zu etablieren. Das gelang zunächst sehr gut. In der 

Volksküche war die Gaststube Anfang Jahr jeweils proppenvoll, die Besucher hälftig 

Flüchtlinge, die andere Hälfte aus der Dorfbevölkerung mit kleinerem Migrationshintergrund. 

Das war toll! Auch die Nähstube platzte buchstäblich aus allen Nähten. Die Massnahmen zur 

Verlangsamung der Ausbreitung des Coronavirus haben uns dann einen Strich durch die 

Rechnung gemacht. Alle Angebote mussten während dem Lockdown geschlossen und 

konnten erst im Sommer wieder geöffnet werden. Der Kontakt zu den Flüchtlingen war auf 

die sozialen Medien beschränkt. Der Wiederanlauf war sehr verhalten. Bis zu den 

Sommerferien erholten sich die Besucherzahlen kaum. 

 

Nach den Sommerferien kam kurz etwas Hoffnung auf. Es reichte gerade zur Durchführung 

der Pfäffinfiesta, wenn auch im kleineren Rahmen und mit vielen zusätzlichen 

Freiwilligenstunden für die Sicherstellung der 100-Personen-Limite und die Gewährleistung 

der Sicherheitsmassnahmen. Aber immerhin: Die Pfäffinfiesta war das einzige Dorffest in 

Pfäffikon, das 2020 stattfand und es war ein schönes Fest trotz miserablem Wetter. Der 

grosse Erfolg der Spendensammlung für die Pfäffinfiesta ist hier besonders zu erwähnen. Es 

wurden dieses Jahr sehr viele Pfäffiker Firmen angefragt und es zeigte sich, dass die 

Pfäffinfiesta und damit auch die Arbeit des IFP und die Flüchtlinge ein grosses Wohlwollen 

beim Gewerbe geniessen. Ganz herzlichen Dank an alle Spender*innen und an alle, die uns 

Mut zur Durchführung gemacht haben! An dieser Stelle auch ein dickes Dankeschön an 

diejenigen Sponsoren und Spender*innen, die das IFP generell unterstützen. Es ist sehr 

wichtig für uns, Beträge situativ - in allen Angeboten - einsetzen zu können, je nach Bedarf. 

 

Die Durchführung der Mitgliederversammlung 2020 war Corona-bedingt eine 

Herausforderung. Auch sorgte die Einsetzung des neuen Präsidenten durch den Vorstand 

gemäss Corona-Ausnahmeregelung für einigen Wirbel. Damit wir in Zukunft Abstimmungen, 

Budgetbeschlüsse sowie Wahlen auch auf schriftlichem oder elektronischem Weg 

durchführen können, wollen wir unsere Vereinsstatuten entsprechend anpassen. Der 

Vorstand bittet alle Mitglieder im Sinne einer verbesserten Beschluss- und 

Handlungsfähigkeit dieses Traktandum zu unterstützen. 

 

Als neuer Präsident war es mir ein Anliegen, alle Angebote und ihre Leiter*innen 

kennenzulernen und über ihre Befindlichkeit, ihre Visionen und Pläne im IFP zu sprechen. 

Herzlichen Dank an alle Vorstandsmitglieder für diese guten Gespräche und die 

Unterstützung während meiner Einarbeitungszeit (die zum Teil noch andauert)! Ein weiteres 

Anliegen war mir, die Beziehung zur Gemeinde zu verbessern. Es war mir klar, dass dies nur 

gelingen kann, wenn die Altlasten beseitigt werden (Mietverträge H7 überarbeiten, Website 

verbessern, gemeinsame Datenablage organisieren, Akteneinsichtsgesuch zur 

Leistungsvereinbarung zwischen Gemeinde und AOZ stellen, den Rechtsdienst wieder 

besetzen und den Tag der offenen Tür organisieren, Leistungsvereinbarung IFP-Gemeinde 

ausarbeiten). Einige dieser Punkte sind nun erledigt. Die Ausarbeitung der 

Leistungsvereinbarung wird auch 2021 Thema sein. Ebenfalls die Verbesserung der 
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Beziehung zum Gemeinderat, wo wir leider trotz unseren Bemühungen keine Fortschritte 

erzielten.  

Der Tag der offenen Tür fiel - nach vielen geleisteten Vorbereitungsstunden - Corona zum 

Opfer. Trotz dem Ausfall ein herzliches Dankeschön an alle, die dabei mitgearbeitet haben. 

Wir haben diesen Tag gemeinsam mit der Fachstelle Integration der Gemeinde organisiert 

und viel dabei gelernt. Was bleibt, ist die Beschriftung des Hauses H7 (und die Erfahrung, 

wieviel Aufwand ein diesbezügliches Baugesuch an einer Denkmalgeschützten Liegenschaft 

generiert und was es kostet...), die von der Gemeinde in grosszügiger Weise finanziert 

wurde. Ganz herzlichen Dank dafür! 

 

Im Zusammenhang mit der Überarbeitung der Mietverträge des Hauses H7 kam es zu einem 

Besuch der Feuerpolizei im H7 mit der Konsequenz, dass die Liegenschaft im aktuellen 

Zustand nur noch von maximal 20 Personen gleichzeitig benutzt werden darf. Das war ein 

Tiefschlag für uns und macht uns bei vielen Angeboten einen Strich durch die Rechnung. 

Unser im letzten Jahresbericht erwähntes grosses Glück mit dem H7 erlitt einen massiven 

Dämpfer und wir sind auch heute noch etwas blockiert durch die Feuerpolizeilichen 

Einschränkungen. Diese verhinderten auch die Einrichtung der Kinderkleiderbörse im H7, ein 

gemeinsam vom Familienverein und dem IFP geplantes Projekt, das bezüglich Integration 

viel Potential hatte. Gut ist hingegen, dass wir auf die Gefahr eines Brandes und der damit 

verbundenen Risiken in diesem alten Haus aufmerksam gemacht wurden. Eine im Rahmen 

des Café International durchgeführte Schulung durch die Feuerwehr hat unsere 

diesbezügliche Bewusstheit noch gestärkt und uns auch darin trainiert, im Brandfall richtig zu 

reagieren. 

Unsicher ist auch, ob wir das H7 noch lange nutzen können. Der Planungshorizont ist 

jedenfalls aufgrund des vorliegenden Gestaltungsplanes für das Areal und der Absicht der 

Gemeinde, die Liegenschaft zu verkaufen, eher gesunken. Wir lassen uns davon aber nicht 

blockieren und sind nach wie vor sehr dankbar, dass wir das H7 nutzen dürfen. 

 

Samuel Leemann, Präsident 

 

 

1. Vorstand 

 

• Präsident: Samuel Leemann 

• Finanzen: Karin Gross 

• Fest und Kultur: Dominik Gross 

• Schreibdienst: Ueli Hofstetter 

• Sprachenstammtisch und Nähstube: Brigitta Grob-Gross 

• Migration: Bernd Kopp 

• Café International: Janine Brawand 

• Aktuar: Jonas Meyer 
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2. Schreibdienst 

 

Leider hat der Schreibdienst per Anfang 2020 einen grösseren Aderlass hinnehmen müssen: 

Tina Ammann, Gabi Färber, Renate Furrer und Urs Wolfangel, vier bewährte, 

einsatzfreudige Mitglieder, haben sich entschieden aufzuhören, und zusätzlich hat sich unser 

amtsjüngstes Mitglied, Mirjam Sauder entschieden, ihr Amt nach kurzer Zeit zur Verfügung 

zu stellen. Sie alle hatten einen triftigen Grund: Einstieg in die Gemeindepolitik, Mitwirken in 

der Nähstube (immerhin auch in unserem Haus), der Jahrgang und… Corona sei Undank! - 

Ohne dass wir die Werbetrommel zu rühren brauchten, haben sich zwei Frauen 

entschlossen, neu bei uns einzusteigen. Wir begrüssen Caroline Bobek und Karin Taglang. 

Bereits haben sie sich erfreulicherweise mit Erfolg eingearbeitet. 

 

Ich bedanke mich bei meinen acht Mitarbeiterinnen herzlich, denn auch im vergangenen 

Jahr haben sie sich mit grossem Elan für den Schreibdienst eingesetzt. Manche sind schon 

viele Jahre dabei. 38 Montagabende waren es 2020, vier weniger als üblich; Corona sei 

Undank! Einen Spezialeinsatz hat Corinna Schneider für uns geleistet, indem sie 

verschiedene Dokumente den Bedürfnissen der neuen Zeit angepasst hat. Herzlichen Dank! 

 

Die Mitglieder des Schreibdienstes fanden sich im Januar und im August zu zwei Sitzungen 

zusammen. Das gemeinsame Essen für 2019 hat Ende Januar 2020 stattgefunden, 

hingegen musste das Jahresschlussessen 2020, festgelegt irgendwann für Januar 2021, 

bereits Ende 2020 abgesagt werden. Corona sei Undank! 

 

Unsere Statistik zeigt auf, dass der Schreibdienst von April bis Juni nur spärlich besucht 

worden ist: 13 Personen beanspruchten unsere Hilfe an total acht Abenden. Dafür stieg der 

Besuch im zweiten Halbjahr auf 3.1 Personen pro Abend. Dass unsere Klientinnen und 

Klienten, die natürlich zu den wirtschaftlich schwächeren Bevölkerungsteilen gehören, 

intensiver unter den Stichworten Corona und Lockdown leiden, wird so klar sichtbar. Genau 

100 Personen wurden im letzten Jahr durch uns betreut, was gegenüber 2019 einen Anstieg 

von immerhin 11 % bedeutet. 

 

96 % unserer Kundinnen und Kunden haben einen Migrationshintergrund und 90 % von 

ihnen wohnen in Pfäffikon. Für 49 Personen wurden Stellenbewerbungen verfasst und für 18 

ein Lebenslauf. Für 29 von ihnen wurden Briefe geschrieben und für 14 Menschen mussten 

Formulare ausgefüllt oder erklärt werden. Nur noch 25 Personen wurden uns vom RAV 

vermittelt, mehr als die Hälfte zählen wir zu unseren Stammkundinnen und -kunden. Die Zahl 

der Erwerbstätigen stieg 2020 wieder, aber genau zwei Drittel sind immer noch arbeitslos.  

 

Am meisten beeindruckt uns der Optimismus und die Dankbarkeit, die die meisten der 100 

Menschen ausstrahlen. Mögen diese Eigenschaften diese Leute auch über die böse 

Coronazeit retten! 

 

Ueli Hofstetter, Leiter AG Schreibdienst 
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3. Café International und Volksküche 

 

Mit neuem Team, frischem Elan und vielen Ideen haben wir  

in das Jahr 2020 gestartet. Einiges ist neu: 

• Wir haben die Öffnungszeiten ausgedehnt, von 14.00 – 18.00 ist das Café 

International am Donnerstag jeweils geöffnet. 

• Das Team hat sich vergrössert, alle Einsätze im Café, in der Kinderbetreuung, in der 

Küche und das Aufräumen werden unter 7 Frauen aufgeteilt. Auch die Organisation und 

Planung des Programms machen wir gemeinsam. Das Team setzt sich aus Migrantinnen 

und Beheimateten zusammen. 

• Im Anschluss an das Café International haben wir ein neues Angebot etabliert: Die 

Volksküche. Wir kochen und essen gemeinsam am Donnerstagabend. 

• Das Café International hat auch in den Ferien geöffnet, mit Ausnahme der Sommerferien. 

 

Der Start mit den Neuerungen ist geglückt. Ein paar Abläufe mussten in den ersten Wochen 

noch angepasst werden, die Motivation im Team war aber von Anfang an gross. Jetzt muss 

die Café-Frau, welche die erste Schicht hat, den Raum selbstständig vorbereiten, alle Geräte 

einschalten, die Tafel vor die Tür stellen und den Tisch decken. Diese neuen 

Verantwortungen werden von allen zuverlässig getragen, schnell sind alle schon «alte 

Häsinnen» im Café.       

Ein paar spannende und schöne Nachmittage durften wir erleben mit Besuchen von der 

Kantonspolizei, der Feuerwehr, einer Kosmetikerin oder mit Ausflügen in den Wald und zum 

Juckerhof in Seegräben. Ein herzliches Danke allen Beteiligten! 

Die Kinderbetreuung ist oft eine Herausforderung, die Altersspanne von Kleinkind bis 

Schüler macht eine Betreuung, die alle Bedürfnisse abdeckt, sehr anspruchsvoll. Nach dem 

Zvieri machen die Schüler zuerst ihre Hausaufgaben. Oft verschwindet danach jemand vom 

Team mit den grossen Kindern ins nahe Schulhaus Obermatt, damit die Kids sich mit 

Fussballspielen und Klettern austoben können. 

Ein grosser Erfolg ist das neue Angebot «Volksküche», welches direkt im Anschluss an das 

Café International stattfindet. Eine von uns 7 Frauen hat jeweils die Verantwortung für die 

Küche und stellt sich ab 17.00 Uhr ein Team zusammen, das für alle kocht. Parallel zum 

Café-Betrieb wird dann in der Küche vorbereitet und gekocht. Die Lebensmittel kommen aus 

Überproduktionen oder können in Supermärkten nicht mehr verkauft werden. Wir setzen also 

gleich noch ein Zeichen gegen Food Waste! Aus dem, was wir gerade bekommen haben, 

zaubert das Küchenteam einen Znacht für alle, die mitessen möchten. Meist sind zwischen 

25 und 35 Personen, die gemeinsam essen. Diese Abende sind fröhlich, laut, leicht 

chaotisch, aber immer sehr bereichernd. Beim Abräumen und Abwaschen helfen viele mit, 

oft entstehen spannende Gespräche, lustiges Geplauder, es wurde auch schon getanzt beim 

Aufräumen. Weil abends viele Männer zum Essen kommen, nimmt die Integration gleich 

noch neue Formen an. Nicht in allen Kulturen ist es üblich, dass Männer beim Abwasch 

helfen, sich beim Essen mit fremden Frauen über Politik unterhalten, oder die Kinder beim 

Schöpfen unterstützen. Dem Wandel zuzusehen macht grosse Freude! 

Leider hat die Pandemie das Jahr gehörig verdorben. Viele Programmpunkte aus dem Café 

International-Jahr konnten wir nicht durchführen. Viele Wochen war das H7 ganz 

geschlossen. Was mit viel Schwung gestartet hat, wurde ausgebremst. Wir vermissen die 

Donnerstage im H7, und hoffen fest, wir können bald wieder mit neuem Elan starten. Damit 

wieder geschehen kann, was für alle so wichtig ist: Zusammensein. 

 

Janine Brawand, Leiterin AG Café International 

unterstützt das  
Café International  
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Eindrücke aus dem Café International 
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4. Fest & Kultur 

 

Pfäffinfiesta 

 

Die Pfäffinfiesta 2020 war ein Wagnis. Viele haben uns aber Mut gemacht, das Fest trotz 
Corona durchzuführen und wir sind sehr froh, dass es auch dieses Jahr eine Pfäffinfiesta 
gab. Es war eine schöne Stimmung im Nova an beiden Festen, trotz miserablem Wetter. 
 
Der traditionelle Aussenbereich mit der spätsommerlichen Lounge-Atmosphäre musste 
entfallen, aber der Pfäffinfiesta-typische Charakter ist erhalten geblieben, es war auch dieses 
Jahr ein gelungenes Fest der Integration und des Zusammenseins bei guter (Tanz-) Musik 
und feinem Essen. 
 
Die Arbeitsgruppe Fest und Kultur des IFP ist allen Beteiligten zu grossem Dank verpflichtet: 
dem Nova-Team für die kreative Unterstützung in der Konzeption und fürs professionelle 
Rückgrat bei der Durchführung, dem Tamilenverein, der dieses Jahr in der Kälte draussen 
ausharren musste, für das wiederum unschlagbar gute Essen mit der riesigen Auswahl, den 
vielen Freiwilligen, die beim Aufbau, der Eingangskontrolle, beim Kuchenstand, beim Putzen 
und beim Abbau geholfen haben und nicht zuletzt der Gemeinde Pfäffikon, dem Kantonalen 
Integrationsprogramm und allen privaten Sponsoren, die dieses Fest mit Beiträgen und 
Spenden ermöglicht haben. 
 
Herzlichen Dank! 
 
Dominik Gross, Leiter AG Fest & Kultur 
 

 
 

5. Liegenschaft Hochstrasse 7 (H7) 

 

Im Raumverzeichnis der Gemeinde Pfäffikon figuriert auch die Hochstrasse 7. Diese 

Liegenschaft möge sich mit Leben füllen - so lautete der Wunsch des IFP-Vorstands am 

Anfang des letzten Jahres. Was ist daraus geworden? Es ist leider bei diesem frommen 

Wunsch geblieben. Einige private Feiern im kleinen familiären Kreis, ein Repair Café, 

welches «nur» aus Repair, aber leider nicht aus «Café» bestehen durfte, das ist alles, was 

Leben ins Haus gebracht hat.  

Natürlich, das Café International, der Sprachenstammtisch, die Volksküche, die Nähstube, 

der Schreibdienst, also alle IFP-internen Angebote inklusive IFP- Sitzungen und die 

Nachhilfestunden, unsere einzige ständige Vermietung, haben so gut wie möglich 

funktioniert. Das Traurige daran ist, dass aus heutiger Sicht über das Jahr 2021 wohl kaum 

anders berichtet werden kann. Schade, aber leider nicht anders möglich. 

 

Janine Brawand und Ueli Hofstetter, AG Liegenschaft H7 
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6. Sprachen-Stammtisch 

 

Ein verrücktes 2020! 

 

Anfang 2020 verstarb Lilly Zwahlen. Sie war ein Gründungsmitglied des IFP. Lilly hat all die 

Jahre vielen Migranten in Pfäffikon und Umgebung ihre Hilfe angeboten. Für mich war sie die 

gute Seele. Wenn ich Hilfe benötigte, konnte ich bei ihr immer Rat holen. Sie hatte immer 

eine Lösung oder Antwort für das Problem und ich bin ihr bis heute für die Unterstützung 

dankbar. 

 

Leider hat im Frühjahr einen kleiner Käfer Namens Corona die Hoheit über uns genommen. 

Das H7 musste den Betrieb einstellen. So fiel das Treffen am Stammtisch für die Migranten 

aus. Es blieb nur noch der telefonische Kontakt. Die Begleitung für die Schutzsuchenden 

wurde erschwert. Trotz dieser Situation gibt es auch Erfreuliches! In dieser schwierigen Zeit 

fanden vier Männer, welch ein Wunder, einen Praktikums- oder Ausbildungsplatz. Die 

Freude war riesig gross! Zu dieser Zeit war das ja nicht selbstverständlich. Endlich haben wir 

eine neue Aufgabe im Leben, war die Antwort! Die Augen der Männer strahlen nun wieder. 

Vorbildlich meistern diese Menschen ihr Leben. 

 

Unser Wunsch fürs 2021 ist es, uns bald wieder regelmässig am Stammtisch treffen zu 

können und persönliche Kontakte zu pflegen mit spannenden Gesprächen. Dazu sind alle, 

die Freude an anderen Kulturen haben, eingeladen teilzunehmen. 

 

Bei dieser Gelegenheit möchten wir uns bei allen Menschen, die uns auf irgendeine Art 

unterstützt haben, herzlich bedanken! 

 

Brigitta Grob Gross 

Leiterin AG Sprachen-Stammtisch 

 

 

7. Rechtsdienst 

 

Die Stelle im Rechtsdienst konnte Anfang 2020 wieder besetzt werden.  

Wir freuen uns sehr, dass Simon Kaiser zu uns gestossen ist und auf 

Vermittlung des Schreibdienstes kostenlos Rechtsauskunft gibt in den Bereichen Arbeits-, 

Miet-, Sozial- und Migrationsrecht.  

Der Rechtsdienst wurde dieses Jahr leider nur wenig benutzt. Darum ein Aufruf an alle: 

macht dieses Angebot bekannt und zögert nicht, die Unterstützung des Rechtsdienstes zu 

vermitteln oder in Anspruch zu nehmen! 

 

Samuel Leemann und Simon Kaiser 
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8. Nähstube 

 

Immer am Montag von 14.00 bis 17.00 findet im H7 das Nähen für Migrantinnen statt. Wir 

haben normal gestartet und die Frauen kamen mit Begeisterung. 

 

 
Leider war am 9. März Schluss. 

Am 18. Mai konnten wir wieder beginnen. Da immer zwischen 6 und 10 Frauen kamen, 

zusätzlich 4-5 Helferinnen, war das H7 jeweils gestopft voll. Auch diverse Kinder wuselten 

uns zwischen den Maschinen herum, was nicht immer ungefährlich war.  

Darum haben wir nach den Sommerferien eine Kinderhüeti eingerichtet, was alle als sehr 

entspannend empfanden. Abwechselnd eine der Frauen hütet jeweils alle Kinder und 

bekommt dafür 15.- in der Stunde. Dies bezahlen wir von der Leiterentschädigung und von 

den 2.- Teilnehmerbeitrag, die wir seit 2020 erheben. 

 
Im Sommer haben wir eine grosszügige Spende von 500.- vom Frauenverein Pfäffikon 

bekommen. Davon haben wir uns zwei einfache, aber robuste Berninamaschinen 

angeschafft. 

Alle waren hell begeistert. 
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Nach den Sommerferien haben wir in zwei kleinen Gruppen alternierend und mit 

Schutzmasken genäht, natürlich mit selbst genähten! 

 
 

Mitte Oktober war schon wieder Schluss mit nähen. 

Auch wenn das Nähjahr kurz war, so sind doch viele sehr schöne und nützliche Dinge 

entstanden und ebenso viele sind geflickt worden. Es ist ein rundum befriedigendes Projekt, 

für die Teilnehmerinnen und auch für die freiwilligen Helferinnen. 

Wir hoffen alle, dass wir bald wieder starten dürfen! 

 

Das Nähteam: 

Esther Spadarotto 

Monika Mauchle 

Christiane Springer 

Ruth Germann 

Gabi Faerber 
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9. Migration 

 

Corona hat im Berichtsjahr öffentliche Veranstaltungen zum Thema Flucht und Migration 

verunmöglicht. Wir hoffen im zweiten Halbjahr 2021, spätestens 2022 hier Angebote im 

Programm zu haben. 

Die in Päffikon lebenden Flüchtlingsfamilien wurden durch die Coronasituation mehrfach 

getroffen: zunächst durch die Distanz- und Kontaktauflagen wie alle Bürger. Allerdings 

beschädigen sie Menschen, die aus ihrer Heimat, aus ihren Familien und 

Beziehungnetzwerken sowie ihrem Kulturkreis entwurzelt sind, besonders schwer.  

Weiterhin traf sie eine deutliche Verlangsamung und Verschiebung behördlicher Aktivitäten 

wie Anhörungen, Antragsbearbeitungen, geplante Integrationsmassnahmen oder beruflicher 

Bemühungen überaus schmerzlich.  

Nicht zuletzt war monatelang der durch Tischlein-deck-dich ermöglichte, weitgehend kosten-

freie Bezug von Lebensmitteln (dienstags ab 14 h in der kath. Kirche) ausgesetzt, was zu 

erheblichen Einschränkungen führte.  

Ausserdem wurden etliche Sprachkurse ebenfalls vorübergehend eingestellt.  

Corona traf die Schwächsten – nicht ganz überraschend – am stärksten. 

 

Bernd Kopp, Migration 

 

 

10. Mitglieder 

 

Im Jahr 2020 hatten wir 7 Neueintritte und 1 definitiven Austritt. 1 Mitglied hat ohne 

Rückmeldung den Beitrag nicht bezahlt. Somit führen wir aktuell stolze 102 Mitglieder! Ihnen 

danken wir herzlich für ihre Treue und die finanzielle Unterstützung. Unser Ziel, vermehrt 

Kollektivmitglieder anzuwerben. Dies konnten wir im 2020 noch nicht erreichen. Dafür 

durften wir zusätzliche Sponsorengelder einnehmen. 

 

Karin Gross, Finanzen 
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11. Dank und Ausblick 

 

Alle Vorstandsmitglieder stellen sich zur Wiederwahl. Ein herzliches Dankeschön an alle 

Vorstandsmitglieder nicht nur für die vielen geleisteten Stunden in den Angeboten und den 

Vorstandssitzungen, sondern auch für Eure Unterstützung. Ich war immer wieder froh, auf 

Euch zählen zu können! 

Ebenfalls geht mein Dank an alle Aktiven im IFP, die dieses Jahr besonders flexibel sein und 

Rückschläge einstecken mussten. Euer Engagement ist immer wieder Ansporn für mich und 

es ist schön zu sehen, wie viele Ideen und Kenntnisse von jedem Einzelnen in die Angebote 

einfliessen. Lieben Dank auch allen Mitgliedern für die Unterstützung der Aktiven unter dem 

Jahr. 

Des weiteren geht mein Dank an unsere beiden Revisorinnen Verena Kellermann und Sonja 

Schlapbach für die sorgfältige Prüfung der Jahresrechnung. Ihr seid ja noch weiter im 

Hintergrund als Karin mit den Finanzen, aber ich bin sehr froh um dieses Rückgrat. Es ist gut 

zu wissen, dass die Vereinsfinanzen nicht nur bei Karin sondern auch bei Euch in guten 

Händen sind! 

Ein letztes Dankeswort geht an die Gemeinde, sowohl für den Betriebsbeitrag im Rahmen 

der Leistungsvereinbarung, die unseren Betrieb hauptsächlich finanziert, als auch für die 

Kooperation, fürs Aushelfen in Situationen, die wir verbockt haben, und für die Geduld mit 

uns Freiwilligen, die wir die gewünschte Professionalität hin und wieder vermissen lassen. 

 

Ein weiteres herausforderndes Jahr steht vor der Tür. Es ist mir ein Anliegen, unsere 

Angebote möglichst rasch wieder öffnen zu können. Bis dahin müssen wir uns einmal mehr 

überlegen, wie wir die Situation der Flüchtlinge auch während der Corona-Massnahmen 

verbessern können. Ein weiteres Anliegen ist mir die Verbesserung der Beziehung zur 

Gemeinde und die Aushandlung einer Leistungsvereinbarung, die unseren Betrieb 

nachhaltig gewährleistet. Hier haben wir in kleinen Vorstandsarbeitsgruppen bereits gute 

Vorarbeit für die Verhandlungen geleistet und ich bin zuversichtlich, dass es zu einem 

konstruktiven Dialog kommen wird. 

 

Samuel Leemann, Präsident 
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12. Jahresrechnung 2020 und Budget 2021 

 

 
 
Unseren treuen Mitgliedern, Spendern, Sponsoren, den Kirchen sowie der Gemeinde 
Pfäffikon danken wir ganz herzlich für ihre grosszügige Unterstützung!  
 
Karin Gross, Finanzen 
  

Konto Kontobezeichnung

BILANZ Aktiven Passiven Aktiven Passiven Aktiven Passiven

1000 Kasse Café International 0.00 1000.00

1002 Kasse Fest&Kultur 0.00 0.00

1003 Kasse Begegnung 168.20 300.00

1004 Kasse H7 31.60 255.70

1005 Kasse IFP 0.00 0.00

1030 Bankkonto Clientis 29559.45 36971.05

1300 Transitorische Aktiven 0.00 0.00

2000 Kreditoren 3349.60 2854.05

2300 Transitorische Passiven 997.15 580.00

2920 Gewinnvortrag 25493.00 25412.50

Jahresgewinn/-verlust -80.50 9680.20

Total Aktiven und Passiven 29759.25 29759.25 38526.75 38526.75

ERFOLGSRECHNUNG Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

IFP

3000 Kosten Anlässe/Mieten 0.00 1000.00 0.00 1000.00

3005 GV-Kosten 680.00 800.00 310.30 800.00

3010 Pauschalspesen 1400.00 1600.00 1600.00 1600.00

3020 Homepage-Kosten 278.25 300.00 215.00 300.00

3030 Drucksachen etc. 541.30 650.00 462.55 650.00

3040 Aktivitäten/Podiumsanlässe 844.10 1000.00 37.50 1000.00

3050 Bank- und PC-Spesen 64.05 70.00 66.75 70.00

3060 Kosten Aktive (Geschenke) 340.00 300.00 184.90 500.00

3070 Betriebshaftpflicht 192.60 300.00 295.00 300.00

6000 Sponsoren Eingänge 118.00 1500.00 2060.00 2000.00

6050 Gemeindebeitrag 10000.00 10000.00 10000.00 10000.00

6070 Spenden 2417.45 2500.00 3271.40 2500.00

6090 Mitgliederbeiträge 2780.00 3000.00 2810.00 3000.00

6095 Bankzinsen 0.00 0.00 0.00 0.00

IFP Total Aufwand und Ertrag 4340.30 15315.45 6020.00 17000.00 3172.00 18141.40 6220.00 17500.00

IFP Jahresgewinn/-verlust 10975.15 10980.00 14969.40 11280.00

Café International (CI)

3102 Unkostenentschädigung 4877.50 5000.00 2790.00 3300.00

3120 Auslagen für Cafebetrieb 1983.45 1800.00 564.75 1800.00

3130 Drucksachen 289.20 500.00 130.00 500.00

6100 Einnahmen aus Anlässen 140.00 200.00 209.10 200.00

6150 Spenden 0.00 0.00 500.00 0.00

CI Total Aufwand und Ertrag 7150.15 140.00 7300.00 200.00 3484.75 709.10 5600.00 200.00

CI Jahresgewinn/-verlust 7010.15 7100.00 2775.65 5400.00

Begegnung allgemein (BG)

3202 Unkostenentschädigung allg. 1192.50 300.00 300.00 0.00

3205 Auslagen allg. Begegnung 345.90 200.00 0.00 0.00

6200 Beitrag Gemeinde 2700.00 2700.00 2700.00 0.00

BG Total Aufwand und Ertrag 1538.40 2700.00 500.00 2700.00 300.00 2700.00 0.00 0.00

BG Jahresgewinn/-verlust 1161.60 2200.00 2400.00 0.00

Rechnung 2019 Budget 2020 Rechnung 2020 Budget 2021
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Konto Kontobezeichnung

ERFOLGSRECHNUNG Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

Nähstube (NS)

3210 Unkostenentschädigung NS 2800.00 1560.00 3760.00

3120 Auslagen Nähstube 500.00 1107.05 1000.00

6205 Einnahmen Nähstube 0.00 0.00 0.00

6210 Spenden Nähstube 0.00 630.00 0.00

NS Total Aufwand und Ertrag 0.00 0.00 3300.00 0.00 2667.05 630.00 4760.00 0.00

NS Jahresgewinn/-verlust 0.00 3300.00 2037.05 4760.00

Stammtisch (ST)

3220 Unkostenentschädigung ST 2100.00 210.00 1410.00

3225 Auslagen Stammtisch 500.00 0.00 500.00

6206 Einnahmen Stammtisch 0.00 0.00 0.00

6211 Spenden Stammtisch 0.00 0.00 0.00

ST Total Aufwand und Ertrag 0.00 0.00 2600.00 0.00 210.00 0.00 1910.00 0.00

ST Jahresgewinn/-verlust 0.00 2600.00 210.00 1910.00

Volksküche (VK)

3230 Unkostenentschädigung VK 2800.00 1425.00 1880.00

3235 Auslagen Volksküche 500.00 214.20 600.00

6208 Einnahmen Volksküche 2400.00 1120.90 2350.00

6212 Spenden Volksküche 0.00 0.00 0.00

VK Total Aufwand und Ertrag 0.00 0.00 3300.00 2400.00 1639.20 1120.90 2480.00 2350.00

VK Jahresgewinn/-verlust 0.00 900.00 518.30 130.00

Fest und Kultur (F&K)

3302 Unkostenentschädigung 1000.00 1400.00 1400.00 1400.00

3305 Auslagen Fest&Kultur 7279.00 8000.00 6240.10 6500.00

6300 Einnahmen aus Anlässen 1997.35 6500.00 668.90 1000.00

6350 Spenden/Sponsoring 2530.00 2500.00 4350.00 4500.00

F&K Total Aufwand und Ertrag 8279.00 4527.35 9400.00 9000.00 7640.10 5018.90 7900.00 5500.00

F&K Jahresgewinn/-verlust 3751.65 400.00 2621.20 2400.00

Schreibdienst (SD)

3400 Unkostenentschädigung 1398.75 1500.00 1346.25 1000.00

3402 Druck, Auslagen etc. 660.00 800.00 580.00 800.00

6400 Spenden 30.00 0.00 67.50 0.00

SD Total Aufwand und Ertrag 2058.75 30.00 2300.00 0.00 1926.25 67.50 1800.00 0.00

SD Jahresgewinn/-verlust 2028.75 2300.00 1858.75 1800.00

Rechtsdienst (RD)

3502 Unkostenentschädigung 0.00 750.00 0.00 480.00

3505 Druck, Auslagen etc. 0.00 50.00 0.00 50.00

6500 Spenden/Einnahmen 0.00 0.00 0.00 0.00

RD Total Aufwand und Ertrag 0.00 0.00 800.00 0.00 0.00 0.00 530.00 0.00

RD Jahresgewinn/-verlust 0.00 800.00 0.00 530.00

Liegenschaft Hochstr. 7 (H7)

3600 Unkostenentschädigung 1152.50 3900.00 1185.00 5600.00

3605 Auslagen/Unterhalt H7 2434.20 1500.00 731.25 1500.00

6600 Beitrag Gemeinde 3300.00 3300.00 3300.00 6000.00

6605 Einnahmen Vermietungen 460.00 1000.00 813.00 1000.00

6610 Spenden H7 400.00 0.00 135.00 0.00

H7 Total Aufwand und Ertrag 3586.70 4160.00 5400.00 4300.00 1916.25 4248.00 7100.00 7000.00

H7 Jahresgewinn/-verlust 573.30 1100.00 2331.75 100.00

Jahresgewinn/-verlust -80.50 -5320.00 9680.20 -5750.00

Total Aufwand und Ertrag 26872.80 26872.80 35600.00 35600.00 32635.80 32635.80 32550.00 32550.00

Rechnung 2019 Budget 2020 Rechnung 2020 Budget 2021



 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


